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Tennemann, Wilhelm Gottlieb: 
Geschichte der Philosophie / hrsg. von Amadeus Wendt. -
Leipzig : Barth, l 798-lel9. [Bl. 407r] 
Bd. 1 - 2 
[Sign.:] Ph. 2311-2322 [?] 

Woltmann, C.L. [Karl Ludwig von ?] : 
Grundriß der älteren Menschengeschichte. - 3. Aufl. - Jena, 
1797. [Bl. 45v) 
Th. 1 
[ S i g n . : ] G . 2 1 2 9 ; [!WC -Pr e J 

Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesellschaft/ 
Hrsg.: R. Auger (Jg. 1 ff.) ; Herrn. Brockhaus (Jg. 7 ff.). 
- Leipzig : Brockhaus und Avenarius, 1846ff. [Bl. 186v]
[Bib!iogr�phie d. Zss. des Dt. Sprachgebietes, Bd. II]

Zeitschrift für die historische Theologie / Hrsg.: 

Christian F. Illgen. - Leipzig : Earth, 1832-75. [268a vJ 

[Bibliographie d. Zss. des Dt. Sprachgebietes, Bd. II) 

15.2 Erläuterungen zu_der Auswahlbibliographie aus Man 7 

(MeU_ 

Ausgangsfrage zu diesem Kapitel war: Hat Heubner die viel­

seitige� Bestände seiner Bibliothek überhaupt genutzt oder 

dienten sie ihm als Prestigeobjekte? 

Alle Manuskripte Heubners bieten in den Marginalien eine 

Fülle von Literaturhinweisen. Man 7 insofern außerge-

w6hnlich, als daß es in diesem Band nicht nur um christli­

che Themen und Vorlesungen geht, sondern auch um andere Re­

ligionen wie den Islam und den Buddhismus. Wie aus den Ka­

piteln 7.1, 7.2 und 9 zu entnehmen ist, scheint diese Tat­

sache für Heubner ungewöhnlich. In diesem Manuskript wird 

die Apologetik insgesamt behandelt, d.h. Fragen allgemeiner 

religionsphilosophischer Art. Heubner geht dabei über die 

bloße Verteidigung des Christentums hinaus, indem er 

zunächst die anderen für ihn relevanten Religionen be­

schreibt. Um seine Aussagen über die nicht-christlichen Re­

ligionen zu fundieren, zitiert er aus einschlägigen Werken. 
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Bei Zitaten und Exzerpten, deren Umfang eine Seite umfaßt 

oder übersteigt, haben wir versucht, die fragmentarischen 

Literaturangaben zu lesen und anschließend zu bibliogra­

phieren. Sechs der herausgesuchten Angaben waren leider zu 

bruchstückhaft oder zu schwer zu lesen, als daß sie uns 

weitergeführt hätten. Bei der Mehrzahl der Zitate waren wir 

jedoch erfolgreich (s. Kap. 15.1). 

Als ersten Schritt in unserer bibliographischen Suche wand­

ten wir uns dem Alphabetischen Katalog der Heubner-Biblio­

thek (AK) zu. Dort war etwa die Hälfte der gesuchten Werke 

verzeichnet. Wenn ein Zitat dort nicht aufzufinden war, 

schlugen wir im Realkatalog (RK) nach, vor alle� im 12. Ab­

schnitt unter der Signatur A.L. (Allgemeine Literatur). In 

diesem Abschnitt sind die Zeitschriften aufgeführt (s. An­

hang IV, Abb. 1.1.2). 

Die nicht aufgefundenen Literaturhinweise ermittelte ich 

dann in diversen Bibliographien in Hannover. Die Quellen 

sind in abgekürzter Form jeweils am Ende des Katalogisats 

in eckigen Klammern aufgeführt; man findet sie unter dieser 

Abkürzung im Literaturverzeichnis (s. Kap. 20). Eine er­

neute Uberprüfung der nun ermittelten Literaturhinweise in 

Wittenberg am AK und RK der Heubner-Bibliothek führte zu 

keinem weiteren Ergebnis. 

Die Katalogisierung in Kapitel 15.1 orientiert sich im we­

sentlichen an den RAK-WB. Es handelt sich um Kurztitelauf­

nahmen für Druckschriften. In der Regel habe ich die RAK­

Abkürzungen der "Anlage 4" verwendet. Nur wenn es nach mei­

nem Ermessen zu unleserlich wurde habe ich die ausgeschrie­

bene Form verwendet. 
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VERFASSEh- oder SACHTITELWERK 

1 Verfasser (oder Titel) 

2 Kurztitelaufnahme nach den RAK-WB; daran schließt sich 

mit Punkt, Spatium . ' das Blatt an, auf dem wir die Litera-

turangabe in Man 7 gefunden haben (Bsp.: [Bl. 45v]) 

3 evtl.: verkürzte Bandangabe, wie sie im jeweiligen Kata­

log zu finden ist (Bsp.: Th. 1) 

4 in der Bibliothek des Predigerseminars vergebene Signatur 

(Bsp.: [Sign. :] G.1808) oder (und) Quelle, d.h. die Biblio­

graphie, in der das Werk nachweisbar ist (Bsp.: [NUC-Pre]). 

Gegebenenfalls wird die Quelle mit Semikolon, Spatium ; ' an 

die Signatur angeschlossen 

5 evtl.: Anmerkungen von mir 

ZEITSCHRIFTEN(TITEL) 

1 abgekürzter Zeitschriftentitel 

2 aufgelcister Zeitschriftentitel mit Blattangabe (s. Pkt. 2 

oben) 

3 (in da- Bibliothek des Predigerseminars vorhandene) Jahr-

gänge, wenn Angaben da:u (im Realkatalog) vorhanden sind. 

4 vergebene Signatur oder (und) Quelle (s. Fkt. 4 oben) 

Die Katalogisate setzen sich also aus den Angaben des AK 

und des RK der Heubner-Bibliothek, Heubners Notizen in Man 

7 und bibliographierten Angaben zusammen. 

zusammenfassend läßt sich sagen, daß Heubner die umfangrei­

chen Bestände seiner Bibliothek intensiv genutzt und daß er 

darüber hinaus auch Literatur benutzt hat, die wir

(aufgrund der vorhandenen Kataloge) nicht seiner Bibliothek 

zuordnen konnten. 
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16 Beschreibung der Handschrift Heubners (Ste)78 

Die Schrift des Autors eines Manuskriptes trägt auf jeden 

Fall zu dessen unverwechselbarem Charakter bei. 

Heubners Schrift ist relativ typisch für die Kurrentschrift 

zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 

Die Schrift rst keine Zierschrift mehr, da zu Heubners Zeit 

das Erlernen des Schreibens und die Schule für die breite 

Bevölkerung üblich ist und somit eine Gebrauchsschrift ent­

steht, die nicht mehr als Schreibkunst bezeichnet werden 

kann7_ß. Seit dem 18. Jahrhundert sind die Schlingenbildun­

gen und die Verschnörkelungen vom Anfang des 17. Jahrhun­

derts verschwunden, die Schrift wird vereinfacht79. 

Es ist eine kleine, sehr flüchtige Schrift in der typischen 

schrägen Lage mit dem Neigungswinkel von 55 °; um 1900 wer­

den die Schriften viel steiler mit Neigungswinkeln um 60-

70 0 und mehr8...Q. 

Die Schul- und Schönschrift des 19. Jahrhunderts hat sich 

in Heubners Schreibweise noch nicht niedergeschlagen, da 

seine Schulzeit im 18. Jahrhundert abgeschlossen war. So 

schreibt er auch das "e" noch nicht mit zwei Abstrichen, 

wie es ab 1813 bekannt wird, sondern eine sehr flüchtiges 

"e", so daß es wie ein "r" geformt ist. 

Das Schriftbild ist sehr unregelmäßig, die Mittellängen 

sind wenig ausgeprägt und undeutlich, deshalb nicht leicht 

zu lesen. 

Heubners Schrift ist eine Vermischung von Antiqua und Kur­

rentschrift, oft in einem Wort. In lateinischen Abschnitten 

bemüht sich Heubner, durchgehend lateinische Schrift zu 

verwenden, doch vor allem das s bleibt fast immer Kurrent­

schrift. überschriften und Literaturangaben sind ebenfalls 

11 

\/ S:i 1 

'. i �-' 1 
" ,  ..• . .. 

, ,, .-, ., 
' 

":';, t ' ,..... ·.-, 

( i ,':� ·7:.: 7 \ 
\, 1 ,,. .,,. ' ' :• 

( 1 Cr': 1 \ 
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oft in Anti1ua. Dieses Wechseln :wis=hen den Schriften er-

schwert das Lesen erheblich. da man bei der geringen Diffe-

renzierung der Mittellängen manche Wbrter erst aus dem

Textzusammen�ang entziffern kann. 

Im Vorwort zu Heubners Kirchenpostille, 

Tode 1845 verciffentlicht wurde (s. Kap. Q \ 
V/ / 

nach seinem

schr·eibt A. S. 

.. [. _ . J e i r. bei weitem M�hre:!:""e �- haben rr:e 2. n.e lieben 
Freunde, der Sohn Heinrich und insbesondere der 
Schwiegersohn des Seligen, A. �äuß, dadurch beigetra­
gen, daß sie die ganze Abschrift des dem Setzer unle­
serlichen. '.)r·igin=-.ls mit großem Fleiße besorgt haben." 
(Heubne:::-: Kirchenpostille, das ist Predigten über die 
Evangelien und E?iste!n des Kirchenjahres. 1854. Vor­
\..:crt, S. VIII - IJ:). 

�ie Oberlängen sind o�� mit Schlingen hochgezogen. wie beim 

'!s' 1
, ''f'! 1..1nd ''d..''. Beim !!d' 1

, v�or al lern in. lateiniscl:e11 Tex-

d. i e 

Abb. a zu erkennen. 

Abb. 3. (a.1..ls Mari 11. 1.905 ff.): 

1 ..:  r·.!.p :::: - ... �-�·- wie ill 

Wenn Heubner arabische Zahlen verwendet, sind die Unterlän-

gen der 9 u�d die Oberlängen der 6 extrem lang (s. Abb. a). 

Für die Kapitel der Bibe! hat Heubner oft römische Zahien 

gewählt. 

Teilweise sind die Unterlängen bei s, h und g nach links 

verlängert, meist am Ende eines Wortes Abb. b) . 
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Abb. b (aus M2.n 8. 1819 ff.): 

F�r ei hat Heubner meist ey und für ai entsprechend ay ge­

schrieben, wie =· B. in den Wbrtern Freytag, May (obwohl er 

auch Mai schreibt). 

Der t-Strich fehlt oft beim t und bei st. 

H.e1..�b�!e� rnac!1t zwischen 11 I:! t1:c1d "J" meist kein.en Unter-

schied, e::c verwendet eigentlich nur das "I'', wie der Latei-

:ier ja a.1-:::f'.!. }:ein 1, T 11 

, .. , ( s. Abb. 

Die Buchstabenform des "'A." variiert zwi sehen der Kurrent-

form des 19. Jahrhunderts. der des 19. Jahrhunderts und der 

lateinischen Form (s. Abb. b, Zeile 4 u. 7 und Anhang IV, 

.l\bb. 2) 

Heubr..er schreibt das "v" • +­m 1 ,._ nach links 

langen ]\.bstrich (s. Abb. b, Zeile 3). 

heruntergezogenem

Für Doppelbuchstaben hat Heubner manchmal als Abkürzung 

einen Strich darüber zur Kennzeichnung gemacht, wie bei dem 

Wort immer und unvollkommen in Abb. b, Zeile 3. 

Am Wortende hat er für -en oft ein Kürzel verwendet (Abb. 

b. Zeile 3).
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Die Wörter Christus und Christentum hat er oft mit dem 

griechischen "X" abgekürzt. 

Er verwendet oft th, z.B. im Wort Werth oder bei Christen­

thum. 

Bei Doppel-s in Wortfugen (Verbindung zweier Wörter) ver­

wendet Heubner ein langes und ein rundes s. 



106 

17 Der Briefwechsel des Pere de la Chaise mit 

Jakob Spon (Ste) 

Hinter der Signatur H.Th. 1074 verbirgt sich der Versuch 

einer Übersetzung des Briefwechsels zwischen dem Beichtva­

ter Ludwigs XIV., Francois Pere de la *Chaise (oder auch 

Chaize)(l625 - 1709) und dem Antiquar calvinistischen Be­

kenntnisses Jakob *Span (1647 - 1685) (s. Anhang IV., Abb. 

3. l) .

De la Chaise schreibt am 13. Januar 1680 aus Lion an Span, 

daß er immer noch hofft, daß Span seinen Verstand benutze 

um endlich die wahre Religion, (nämlich seine eigene) zu 

erkennen und nicht in der "verirrlichen" seiner Geburt zu 

verharren. Span antwortet am 17.1.1680 au� Lien (Textbeisp. 

s. Anhang IV, Abb. 3.2) mit einer genauen Darstellung sei­

�er religiösen Ansichten und damit des reformierten Glau­

bens. Er stellt die Gemeinsamkeiten mit de la Chaise her­

aus, geht aber auch ausführlich auf die Unterschiede ein. 

Er diskutiert u. a. die Fragen der Anbetung von Engeln und 

Heiligen, der Abhaltung des Gottesdienstes in einer allen 

verständlichen Sprache, der Heirat von Predigern, der 

Abendmahlsfeier in beiderlei Gesalt (Brot und Wein) sowie 

die Transsubstantiation (sich vollziehende Verwandlung d. 

Substanz von Brot u. Wein in Leib und Blut Christi (kath. 

Rel.)). 

Zu einzelnen Abschnitten hat Span dann im Anschluß an den 

Brief nähere Erläuterungen geschrieben ((A) bis (C)), auf 

die er im Brief mit Vid. (für vide [lat.J = siehe) hin­

weist, z.B. Vid. (C) auf Bl. 

Der übersetzer hat den Briefwechsel vollständig auf Franzö­

sich auf der linken Seitenhälfte abgeschrieben und dann auf 

der rechten Spalte daneben den Brief von de la Chaise und 

anschließend den Spans bis Bl. 13v übersetzt (s. Anhang IV, 

Abb. 2. 3). 



107 

De la Chaise und Spon hatten gemeinsame Interessen: die Al­

tertumsforschung und die Numismatik. Die Biographie 

Universelle berichtet, daß Spon um 1675 Reisen durch Ita­

lien, Griechenland und Kleinasien antrat, begleitet von dem 

königlichen Antiquarius Foy-Vaillant. Die Medaillensamm­

lung, welche Spon von diesen Reisen mitgebracht hatte, gab 

er de la Chaise zur Begutachtung, da dieser ein angesehener 

Numismatiker,war. 

Spon reichert seine theologischen Ausführungen ebenfalls 

mit Beispielen aus der Münzkunde an. 
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18 Einige Besonderheiten der Fremdmanuskripte 

18.1 Vergleich verschiedener Werke über die Dogmatik (Mel) 

A. Vergleich Keil - Reinhard

Ein interessanter Vergleich ergibt sich aus der "Comparatio 

hor. praelection. cum praelectionibus Reinhard", die im 

Vorsatz von F�erndmanuskript Nr. 8 (Keil) zu finden ist 

Cs.Anhang IV, Abb.4.1). Es handelt sich hierbei um die 

"Vorlesungen über die christliche Dogmatik", die 1806 

mitgeschrieben wurden. Verglichen werden die 

Vorlesungsstunden (Horae) bzw. die Paragraphen des 

vorliegenden Werkes mit den Vorlesungen Reinhards, die nach 

seinen Manuskripten gedruckt worden sind. Es folgt die 

Kurzaufnahme diese Druckwerkes: 

Reinhard, Franz Volkmar: 

Vorlesungen über die Dogmatik : mit literarischen Zusätzen 

hrsg. von Johann Gottfried Immanuel Berger. - Amberg 

Seidl, 1801 

Auf der 1 inken Seite der Konkorda.nz steht das "K" für Kei 1, 

auf der rechten das "R" für Reinhard. Ich möchte an dieser 

Stelle zwei Beispiele geben: 1.) K: §2 - R: §1 (s. Anhang 

IV, Abb. 4.1, 4.2.1 und 4.3.1) 

2.) K: §9 - R: §17 (s. Anhang IV, Abb. 4.1, 4.2.2 und 

4. 3. 2) .
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B. Vergleich Reinhard - Man 2

Wenn man die Monographie von Reinhard aufschlägt, fallen 

sofort die zahlreichen Notizen von Heubner ins Auge. Er hat 

nicht nur das Vorsatzblatt und die Titelseiten mit seiner 

kleinen Schrift gefüllt, sondern auch Randbemerkungen ge­

macht. Neben oder unter den Seitenüberschriften des Buches 

hat Heubner häufig seine Kapitelbezeichnungen aus Man 2 

vermerkt. Man 2 beinhaltet Vorlesungen über die Dogmatik 

und entstand um 1808. Ein Beispiel ist Seite 32, 33 im 

Reinhard (s. Abb. 4). Hier hat Heubner notiert: 

Prol[egomena] §12 [und] §13. Die Vergleichsmöglichkeit ist 

im Inhaltsverzeichnis von Man 2 in Anhang I zu finden. 

18.2 Additamenta theologiae positivae acroamaticae 

Königianae (Ste) 

Das Fremdmanuskript Nr. 14 (Sign: S.TH.2039) ist ein Kom­

mentar des Theologieprofessors und Generalsuperintendenten 

der Diözese Wittenberg, Gottlieb *Wernsdorf (1668-1729), 

welcher 1715 zu der damals berühmten Schrift Johann 

Friedrich *Königs (1619-1564), des Theologieprofessors in 

Rostock geschrieben wurde: 

Theologia positiva acroamatica. Rostock 1664; ed. 1 � 

� ..., J 

Leipzig 

1711; ed. 14, Wittenberg 1755 (Quelle: ADB). 

Lt. ADB "ein trotz seiner Trockenheit und fast skelettarti­

gen Dürre dennoch wegen seiner präcisen Kürze vielge­

brauchtes und oft commentiertes dogmatisches Lehrbuch." 

Der Name des Schreibers des Kommentars ist leider herausge­

schnitten worden. Die Kopie der Titelseite ist in Anhang 

IV, Abb. 5 zu finden. 
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18.3 De tribus impostoribus (Mell 

Von den "drei Betrügern" oder "tribus impostoribus" oder 

"trois imposteurs" handeln die Fremdmanuskripte Nr. 4 und 

5. 

Nachdem ich festgestellt hatte, daß es sich hierbei um ein 

in Fachkreisen bekanntes Werk handelt, sah ich mir die ent­

sprechenden Publikationen in der Bibliothek des Prediger­

seminars an. Ich entdeckte, daß sich in keiner der Monogra­

phien und Artikel eine vollständige Literaturliste der im 

Predigerseminar vorhandenen Werke befindet. Deshalb be­

schloß ich, eine Liste der in den verschiedenen Katalogen 

gefundenen Werke zusammenzustellen. 

Die Titelaufnahmen der Primärliteratur orientieren sich an 

den Aufnahmen aus Kapitel 12.1 (Handschriften), diejenigen 

der Sekundärliteratur an den Aufnahmen aus Kapitel 15.1 und 

20 (Druckschriften). 

Primärliteratur: 

De tribus mundi impostoribus mose Christo, et Mahumet breve 

compendium 

[Si gn. : ] S. Th. 8 ° 1 

Druck in lat. 

L'Esprit de Mr. Benoit Spinoza, c'est a dire ce que croit 

la plus Saine partie du monde / par Mr. Lucas, M�dicin a la 

Haye 

[Sign.:] A VI 9 

Manuskript in franz. - keine Seitenzählung. - Auf d. 

Rücken: Liber de Tribus impostoribus 

Enth.: De imposturis religionum breve compendium 

1-112 S. [neue Seitenzählung]. - in lat.
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L'Esprit de Spinosa, c'est a dire ce que croit la plus 

Saine partie du monde / par M. Lucas, Medicin a la Haye 

Manuskript in franz. 

Bl. 36r: Esprit de B. Spinoza 

[Nr. 4] 

In: Pot-Pourri (Sammelband) 

[Si gn. : ] A III 2 0 

Hinzu kommen die beiden Fremdmanuskripte Nr. 4 und 5 (s. 

Kap. 12. 1). 

Sekundärliteratur: 

De impostura religionum : breve compendium sev liber de 

tribus impostoribus ; nach zwei Ms. u. mit historisch­

litterarischer Einl. / hrsg. von F. W. Genthe. - Leipzig 

Fleischer, 1833 

[Sign.:] S.Th.2786 

(Das) erste schlimmste Buch : oder historisch-critische 

Abh. von d. religionslästerlichen Schrift De Tribus 

Impostoribus. - Chemnitz : Stößel, 1764 

[Sign. :] S.Th.2789 

Gerricke, Wolfgang: 

Das Buch "De Tribus Impostoribus". - 1. Aufl. - Berlin 

Evang. Verl.-Anstalt, 1982 

(Quellen. Neue Folge ; 2) 

[Sign. :] 1982-337 
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Gerricke, Wolfgang: 

Die handschriftliche Überlieferung des Buches Von den Drei 

Betrügern (De Tribus Impostoribus) 

In: Studien zum Buch- und Bibliothekswesen/ im Auftr. der 

Dt. Staatsbibliothek hrsg. von Friedhilde Krause u. Hans­

Erich Teitge. - Leipzig : Bibliograph. Institut 

6.: 1. Aufl. - 1988 

ISBN 3-323-00179-6 

[Sign.:] 1989-695/6 

Traktat über die drei Betrüger : französisch-deutsch = 

Trait� des trois imposteurs / Anonymus . übers., krit. 

hrsg., kommentiert [ ... ] von Winfried Schröder. - Hamburg 

Meiner, 1992 

(Philosophische Bibliothek 452) 

ISBN 3-7873-1085-1 

[Sign.:] ...... (z.Zt. ohne Sign.) 
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19 Resümee (Mel / Ste) 

Seit Ende des Jahres 1992 werden die Arbeitsräume des Pre­

digerseminars vollständig renoviert. Nachdem Leitungen neu 

verlegt und die Räume weiß gestrichen wurden - wobei man 

alte Wandmalereien freilegte - wird der Fußboden z.Zt. des 

Abschlusses dieser Arbeit durch Holzdielen grunderneuert. 

Die Renovierungsarbeiten erschwerten die Arbeit der Biblio­

theksmitarbeiter und auch unsere Arbeit. Die räumlichen 

Verhältnisse waren sehr beengt, da uns meist nur ein Ar­

beitsraum zur Verfügung stand. Sofern es unsere Arbeit er­

laubte, wichen wir auf Ersatzräume im Predigerseminar aus. 

Während der Vorbereitungs- und Bearbeitungszeit der Diplom­

arbeit sind wir oft nach Wittenberg gefahren, was durchaus 

mit einem erheblichem Zeit- und Kraftaufwand verbunden war. 

Die Fahrten nach Wittenberg mußten jeweils gut geplant wer­

den. Spontane Ideen und Fragen mußten wir deshalb bis zum 

nächsten Aufenthalt sammeln, was wir teilweise als ungün­

stig empfanden. 

Die ursprünglich geplante Fahrt nach Halle/S. mußte entfal­

len. Dort wollten wir die Vorlesungsverzeichnisse der Uni-

versität Wittenberg einsehen, um die Horae-Zählungen 

Heubners auswerten zu können. Dazu sind wir aus zeitlichen 

Gründen leider nicht mehr gekommen. 

Aus diesem Grund konnten wir auch die Themen der Kapitel 

15-18 nicht erschöpfend behandeln.

Es ist möglich, daß die Informationen aus den Akten des Ar­

chivs des Predigerseminars Lücken aufweisen, da die Akten 

noch nicht vollständig erschlossen sind (inhaltlich und 

formal). 

Zudem gibt es in Berlin im Zentralarchiv für uns 

(eventuell) relevante Akten, die wir nicht einsehen konn­

ten. 
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Zum Abschluß wollen wir weitere Themenkomplexe aufzeigen, 

denen nachzugehen sicher interessant wäre. Für uns ist es 

naheliegend, eine Beschreibung der Druckwerke der "Heubner­

Bibliothek" vorzuschlagen. 

Eine weitere Möglichkeit ist die Erschiießung von 

Provenienzen in der Predigerseminarsbibliothek. Wie aus Ka­

pitel 6 zu entnehmen ist, kamen die Bände von den verschie­

densten Stiftern zu den unterschiedlichsten Zeiten in die 

Bibliothek. Daraus folgt, daß viele der Bücher Marginalien 

enthalten. 

Z.B. ist in die Alte Abteilung, die aus der Wittenberger 

Universitätszeit stammt, die Bibliothek von Jeremias 

Deutschmann eingegangen, was durch viele Exlibris dieses 

Mannes deutlich wird. über des Leben des Pfarrers Deutsch­

mann ist nur sehr wenig bekannt, auch ist bisher keine Ti­

telliste seiner Bücher in der Bibliothek gefunden worden. 

Des weiteren liegen im Manuskriptschrank viele Werke, die 

nicht bearbeitet sind. 

Es wäre zudem möglich, einen Inkunabelkatalog zu erstellen, 

der außerdem nach Themen zusammengestellt werden könnte. 

Ein moderneres Thema wäre die Bearbeitung der Bibliotheks­

geschichte des Predigerseminars aus den Akten dieses Jahr­

hunderts. Bei dieser Gelegenheit würden der Aktenschrank 

sortiert und Titelaufnahmen angefertigt werden können. 

Die Beschreibung des Bestandaufbaus während der Zeit des 

Dritten Reiches und der DDR wäre ebenfalls interessant. 
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20 Literaturverzeichnis (Mel) 

ADB 

s. Allgemeine deutsche Biographie

Album Acaderniae Vitebergensis. - Halle/S. 

66. - Jüngere Reihe, T. 1-3

Niemeyer, 1934-

Allgemeine deutsche Biographie/ Hrsg.: Histor. Comm. bei 

der Königl. Akad. d. Wissenschaften. -

Grundwerk: 1-45. 1875-1900. - Nachtr.: 45-55.1900-1910. -

Generalreg.: 56.1912. 

Allgemeines Gelehrten-Lexicon : darinne d. Gelehrten aller 

Stände, sowohl männ- als weiblichen Geschlechts, welche vom 

Anfange d. Welt bis auf die jetzige Zeit gelebt und [ ... ] / 

Chris�ian Gottlieb Jöcher [Hrsg.] 

Grundwerk: 1-4, 1 750-51. - Forts. 

H.W. Rotermund (T. 3-7) 

J.C. Adelung (T. 1-2); 

Altpreußische Biographie / hrsg. von Christian Krollmann. -

Königsberg : Gräfe u. Unzer. - Bd. 1-3 
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